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Wo bin ich?
Gewinnen Sie Gutscheine
für einen Kinobesuch in
Wattwil oder Uznach.

Auflösung «Wo bin ich?»
Ausgabe vom 29. August
Freihof Germen, Nesslau

Gewonnen hat:
Denise Oberholzer,
St.Gallenkappel

Welche Örtlichkeit suchen wir?
Melden Sie uns den Namen des Platzes
sowie seinen Standort mit dem Vermerk
«Wo bin ich?» an: info@toggenburger-
zeitung.ch; info@seeundgaster-zei-
tung.ch oder Toggenburger und See &
Gaster Zeitung, Poststrasse 19, 9630
Wattwil. Vergessen Sie Ihren Namen und
Ihre Adresse nicht.

Gutscheine
zu gewinnen!

Auch nach siebzehn Jah-
ren und 887 Folgen stösst 
«Teleblocher» noch immer 
auf grosses Interesse. Man 
wundert sich, denn diese 
wöchentliche Online-Sen-
dung – jeweils ab Frei-
tagnachmittag die ganze 
Woche abrufbar – ist eine 
einfache Sache: Jeden 
Freitag um 7 Uhr bei uns 
zuhause stellt mir der 
Gesprächsleiter Fragen. 
Dies geschieht spontan, 
ohne Vorabsprachen und 
seit Beginn mit stets dem 
gleichen Kameramann.

Zahlreiche Reaktionen 
erreichen mich: Von Hand-
werkern und Hausfrauen, 
aber sogar vom frühe-
ren Literaturprofessor und 
Schriftsteller Adolf Muschg, 
der letzthin in den Medien 
über mich sagte: «Ich ver-
folge jeweils seine Gesprä-
che auf Teleblocher.» 

Die Leute versichern als 
erstes: «Wir verstehen Sie. 
Politiker verstehen wir in der 
Regel nicht.» Hier herrscht 
tatsächlich eine grosse 
Not. Sie beginnt schon mit 
Abkürzungen wie WAK, 
PUK, OECD usw. Die Politi-
ker leben ständig in ihrem 
Milieu, in ihrer Blase oder 
«Bubble», wie man so schön 
sagt. Dann können die Poli-
tiker auch noch stolz sagen: 

«Natürlich ist das Thema 
für Laien viel zu komplex.» 
Wahrscheinlich können sie 
aber nicht einfach reden, 
weil sie die Sache selber 
nicht verstehen.

Ein weiteres Echo, dass 
ich auf die Sendungen von 
«Teleblocher» spüre: Die 
Menschen suchen Orien-
tierung. Sie versichern mir: 
«Es ist gut, dass Sie die Wirk-
lichkeit ansprechen. Aber 
wir dürfen es ja heutzu-
tage fast nicht mehr sagen.» 
Diese Mitbürger müssen 
sich ständig abgrenzen 
gegen die angebliche Mehr-
heitsmeinung, den «Main-
stream». Viele sind dankbar, 
wenn man dieser Meinungs-
gleichheit entgegentritt – 
und zwar mit den besseren 
Argumenten.

E gfreuti Wuche  
 Christoph Blocher

DER VERLEGER HAT DAS WORT

Teleblocher

MULTISUDOKU – DAS SPANNENDE ZAHLENRÄTSEL

swissregiomedia.ch

Wozu sich entscheiden?

Print 
oder 

Web?

Auflösung der letzten Ausgabe vom Multisudoku:

Lösen Sie jedes 9x9-Quadrat 
wie ein klassisches Sudoku. 
Dabei gelten die überlappen-
den Bereiche für zwei Rätsel.

Ihr Selbstvertrauen ist 
zur Zeit sehr gross. Ein 
Lob von unerwarteter 

Seite spornt Sie zu noch grösseren Ta-
ten an. Widerstände nehmen Sie lo-
cker.

LÖWE 23.7. - 23.8.

Jemand versucht sich 
aufzuspielen. Überprü-
fen Sie diese Beziehung 

einmal eingehend. Vielleicht verlie-
ren Sie nichts, wenn Sie darauf ver-
zichten.

SCHÜTZE 23.11. - 21.12.

Eine Niederlage haben 
Sie sich selbst zuzu-
schreiben. Sie dürfen 

nun nicht den Fehler machen, einen 
völlig Unschuldigen darunter leiden 
zu lassen.

STEINBOCK 22.12. - 20.1.

Stürzen Sie sich ordent-
lich auf die Arbeit. Da-
bei können Sie Ihre 

überschüssigen Energien am besten 
abbauen. Danach geht es Ihnen bes-
ser.

WIDDER 21.3. - 20.4.

Sie werden tüchtig ge-
fordert. Aber da es Ih-
nen Spass bereitet, in 

eine neue Materie einzudringen, neh-
men Sie sicher gern alle Mühen in 
Kauf.

KREBS 22.6. - 22.7.

Hören Sie ruhig einmal 
auf das, was Ihnen ein 
erfahrener Freund rät. 

Sie merken doch schon seit geraumer 
Zeit, dass ein Vorhaben schlecht läuft.

SKORPION 24.10. - 22.11.

Mit Ihrem Ziel vor Au-
gen sollten Sie sich 
durch nichts entmuti-

gen lassen. Sie wissen schliesslich, 
dass das zu erwartende Ergebnis al-
les rechtfertigt.

STIER 21.4. - 21.5.

Den ersten Sieg haben 
Sie schon in der Ta-
sche, und das macht Sie 

zu recht stolz. Nun fällt es Ihnen be-
stimmt nicht mehr schwer, zum End-
spurt anzusetzen.

WAAGE 24.9. - 23.10.

Sie gehen unvoreinge-
nommen an eine Ge-
schichte heran. Das ist 

genau richtig. Mit dieser Einstellung 
stossen Sie ganz schnell auf den rich-
tigen Weg. 

ZWILLINGE 22.5. - 21.6.

Heute haben Sie genü-
gend Zeit und Kraft, um 
für ein geplantes Pro-

jekt ein bisschen Vorarbeit zu leisten. 
Schon bald könnte es nämlich etwas 
eng werden. 

WASSERMANN 21.1.– 19.2.

Sie stehen vor einem 
Scherbenhaufen. An-
statt nun zu lamentie-

ren, sollten Sie retten, was noch zu 
retten ist. Und dann holen Sie erst ein-
mal tief Luft.

FISCHE 20.2. - 20.3.

Lassen Sie sich von ir-
gendwelchen Mies-
machern nicht so verun-

sichern. Treten Sie unbedingt weiter 
für das ein, was Ihnen wichtig ist.

JUNGFRAU 24.8. - 23.9.

IHR PERSÖNLICHES WOCHENHOROSKOP

Zitat der Woche

Die besten Dinge im Leben  
sind nicht die,  

die man für Geld bekommt.
Albert Einstein

FINANZCHECK
AHV und IV – was
viele nicht wissen

Ich begrüsse Sie zur September-
ausgabe, die einige wichtige Hin-
weise und Hintergrundinforma-
tionen zur AHV und IV aus der
ersten Säule der schweizeri-
schen Sozialversicherungen
enthält. Thema Ehe und Ehe-
scheidung – Splitting: Jede Ehe
wird durch ein Gericht geschie-
den. Dieses regelt die Unterhalts-
verpflichtungen, die Verteilung
des Vermögens und die Ansprü-
che aus der Pensionskasse. Viel-
fach gehen dabei die Ansprüche
aus AHV und IV vergessen. Das
Wichtigste ist, bei der zuständi-
gen Ausgleichskasse einen An-
trag einzureichen: Anmeldung
für die Durchführung der Ein-
kommensteilung im Schei-
dungsfall (Verwaltungsformu-
lar 318.269). Der Name sagt
schonwasgemeint ist.Die genau-
en Informationen finden Sie in
densehraufschlussreichenMerk-
blättern der AHV/IV (Merkblatt
1.02 Allgemeines). Auch diese
aufgebauten Rechte müssen «ge-
schieden»werden, erfordernaber
einen Antrag. Dieser muss von
einem der beiden Geschiedenen
eingereicht werden. Einen sol-
chen Antrag sollte man zeitnah
nach dem Scheidungsurteil ein-
reichen, denn alle benötigten In-
formationen sind noch aktuell
und die zusätzlichen Unterlagen
vorhanden. Die Praxis zeigt, dass
Ehescheidungen, die vor langer
Zeit vollzogen wurden, teilweise
mit unangenehmem Aufwand
verbunden sein können und Sie
in die Vergangenheit versetzt: Be-
nötigte Informationen über den
Ex-Ehepartner(in), das mittler-
weile vernichtete oder verschol-
lene Scheidungsurteil sind eini-
ge Beispiele. Thema Kinder:
Konkubinats- wie auch Ehepaa-
re sollten in jedem Fall eine
Vereinbarung über die Anrech-
nung der Erziehungsgutschrif-
ten, schriftlich bei Ihrer
Ausgleichskasseund/oderderzu-
ständigen KESB einreichen. Ab
derGeburtdesältestenKindesbis
zum Zeitpunkt, wo das jüngste
Kind das Alter von 16 Jahren er-
reichthat,werdenErziehungsgut-
schriften angerechnet. Diese ver-
bessern die späteren Leistungen
aus AHV (und IV) erheblich. (Die
Erziehungsgutschriften 2024: be-
laufensichauf44'100Frankenpro
Jahr oder 22'050 Franken pro El-
ternteil/NICHT pro Kind). Das
Merkblatt 1.07 Allgemeines der
AHV gibt einen sehr guten Über-
blick. Wie bei vielen Themen, ist
die Regelung in guten Zeiten von
Vorteil. Auch ohne Scheidung
oder Trennung ist eine solche
Vereinbarung zu treffen. Wün-
schen Sie mehr Informationen
oderUnterlagenwiebeispielswei-
se eine Vereinbarungsvorlage
zumThemaErziehungsgutschrif-
ten? Schreiben Sie an: redak-
tion@toggenburger-zeitung.ch.

Peter Tiggelers, Finanzexperte zVg
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